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Künstliche Intelligenz (KI) erlangt durch den technologischen Fortschritt ein steigendes Anwen-
dungspotenzial in verschiedenen Bereichen der Gesellschaft. Insbesondere in der Medizin könnten 

die Vorteile von KI fruchtbar gemacht werden. Die dadurch entstehenden Behandlungsmöglichkeiten 
werfen jedoch gleichzeitig neue Haftungsfragen auf. Die Autorin untersucht zunächst die Haftung des 
Herstellers und beleuchtet hierzu die Pflichten des Herstellers in Bezug auf selbstlernende Medizinpro-
dukte unter Heranziehung der europäischen Medizinprodukteverordnung. Anschließend behandelt sie 
die Frage der Haftung des Arztes beim Einsatz intelligenter Medizinprodukte. Dazu werden zunächst 
die Pflichten bei der Anwendung von herkömmlichen Medizinprodukten herausgearbeitet und sodann 
auf Grundlage dieser Grundsätze ein Pflichtenkatalog für den Einsatz von selbstlernenden Medizinpro-
dukten entwickelt. Abschließend wird der von der Europäischen Kommission veröffentlichte Entwurf 
der KI-Haftungsrichtlinie beleuchtet.
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